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(1399—1) Nr. 2844.

Edict.
Von dem k. k. Landesgerichte in

Laibach wird den Erben des Herrn
Simon Bonk, gewesenen Dechantes
in Radmcmnsdorf, und der Fran
Franziska S . B . Aichelburg in Nad-
mannsdors bekannt gegeben:

Johann Heinr. Offerinann, Han-
delsmann in Wien, durch Herrn
Dr . Munda, habe wider die Simon
Bouk'sche Verlaßmasse und wider
Franziska S . B . Aichelburg, »ud
pi-^68. 26. M a i 1868 , Z. 2844,
die Klage ans Zahlung der aus dem
Wechsel' vom I b . November 1867
am 15. M a i 1868 fällig gewordenen
Wechselsumme Per 300 f l . sammt
6 "/o Zinsen, Protestspesen und Klags-
kosten eingebracht, worüber der Zah-
lungsauftrag im Einklänge mit dem
Klagsbegehren erlassen wurde.

Nachdem die Erben des Herrn S i -
mon Vouk und der derzeitige Aufenthalt
der Franziska S . B . Aichelburg diesen
Gerichte nicht bekannt sind, so wurde
für die ersteren Herr Dr . Auton Ru-
dolf und für letztere Herr Dr . An-
ton Uranitsch als NmAtor üä lletum
aufgestellt und die Zustellung der Zah-
lungsaufträge an diese Curatoren unter
Einem veranlaßt.

Wovon die gedachten Erben und
Frau Frauziska S . V . Aichelburg
zur Wahrung ihrer Nechte hieunt
verständiget werden.

Laibach, am 27. M a i 1868.
"(1400—1) Nr^2307.

Uebertl'lMltg
erecutiver Feilbictungeu.

Von dem t. k. Bezirksgerichte Plaüiüa!
wird im Nachhange zum Edict«! vo>u26stcn
September 1867, Z. 5)033, bekannt ge-
macht, daß übcr Ansuchen des Efccutious-
führcrs Vlathias Slrutclj von Pirman..'
die Vornahme dcr auf den 3. April, 5!cn
Mai und 5. Juni l. I . augeordxctcn ex<-
cuuvcn Fcildietunq der ?lndrcas Telic-
scheu Realität in Grahovo ->ul) Rrctf.-
Nr. 695 u'I Haasberg auf dcn

5. I u u i ,
7. J u l i und
5. August l. I.,

jedcSmal Vornliltags um 10 Uhr, m dcr
Gerichtsknnzlci udc, tragen worden sci.

K. l. Vezirksgerichl Plauina, am 26stcn
April 1868.

(140i ' . I?) Nr. 1091.

Ezecutive Feilbietung.
Von dcm l. t, Bezirksgerichte Sciscu-

dcrg wird hiemll bekannt gemacht:
Es sci ilbcr das Ansuchcn dĉ  Mathias

König von 5llc? H.-Nr. 2, Aczirl Gott°
scher, gegen Agnes König von Knutschen
H.'Nr. 2 weacn aus dcm gerichtlichen Ver^
gleiche vom 13. Mai 1861, Zahl 1773,
schuldiger 144 fl. 90 kr. ö. W. «. «. c.
in die cxccntive öffcmlichc Versteigerung
der der Metzlnu gehörigen, im Grundbuchc
dcr Herrschaft Gottschcc ûl» N.-Nr. 642/1,
Fol. 1243 vovtommendcu Hndrealitä!, im
aerichtlich erhobenen Schätzunaewerthe von
846 ft. »5. W., gcwilliael und zur Vor
nähme derselben die Feilbielungstagsaz.
zungen auf den

19. J u n i ,
2 1 . J u l i und
2 1 . August 1 8 6 s ,

jedesmal Vormittags um 9 M r , im
Amte mit dcm Anhange bestimmt wor-
den, daß dic feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbictung auch unier dem
Schätzunaöwcrthe an den Meistbietenden
hmtangcgeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund«
buchsextract und die Licitationsbedingnissc
können bei diesem Gerichte ix den gewöhn-
lichen Amtsstundcn cingcschcn wcrdcu.

K. t. Bezirksgericht Seisenbcra, am
3. April 1868.

(1378—2) Nr. 14.

Dritte erec. Feilbietung.
Von dcm gefertigten k. !'. Bezirksge-

richte wird bekannt gegeben, daß die mit
Bescheid vom 10. Iu l iv . I . , Z.4656, bereits
bewilligte dritte c^cntioc Feilbietung der
Realität des minderj. Jakob Nclc von
Verhnik, im Schätznngswcrthc von 1384 f l .
10 tr. <-. 5. l.'., über Anlangen, des Exe«
cutiousführerö Paul Malercic von Pudoli
auf den

19. J u n i 1 8 6 8 ,
Vormittags 10 Uhr, i^lu. 105 f l . <-. ^. <'.
in dcr Amtskanzlci mit dcm vorigen
Anhange übertragen wurde.

K. t. Bezirksgericht LaaS, au, 14len
April 1868.

^1375—2) Nr?1230.

Uebertraguug
dritter erec. Feilbietuug.

Das gefertigte t. t. Bezirksgericht macht
bclaunl:

Eö sci die dritte executive Fcilbietnng
dcr Realität dcs Mathias Skerl von
Kruöcc, im Schätzuugswcrthe von l485 fl.,
auf Anlangen des ExecutionSsühlers Jokob
S a t r a M von Hidcuje Pw. 124 fl. 95 kr.
auf deu

2 3. J u n i d. I . ,
Vormittags 10 Uhr, in der Amtökanzlei
mit dem Edictauhai'gc vom 11 September
v. I . , Z. 6378, übertragen worden.

K. k. Bezirksgericht ^aas, am 20sten
April 1868.

^ I 3 8 i " - 3 s Nr. 7473.

Uebcrtraguug der
dritten erec. Feilbietullg.

Vom k. t. Bezirtögcrichte Laau wird
bekannt gegcdeu, daß zur Vornahme dcr
mit Bescheide vom 24. Ma i v. 5 , Z. 26l)7,
bewilligten dritten exccntivcu Fcilbieluug
der Realität des Jerm Becaj voll Mclava
Nr. 1, Urb.-Nr. 226/217 l><l Herrschaft
'liadlischcl, cic Tagsatzung auf Anlange»
des Execlilionsflihrcis Jakob Petric von
Marlovc auf den

10. J u n i d. I . ,
Vormittags 9 Uhr, mit dem vorigen
Ediclsa» hange übertragen wurde.

K. k. Bezirksgericht LaaS, am 10lcu
Apnl^1868.
(137<.)-3) Nr. 70V0,

Uebertraguug
dritter erec. Feilbietullg.

Von dcm t. k. Bezirksgerichte ^aas
wird bckauut gemacht, daß die dritic cz.c-
cutive Feilbietuug der Realität des Franz
Drobnic von Großoblat, im Schützwcrthe
pr. 1490 fl., anf Anlangen des Cpcn-
liousführers Herrn Martin Schwaiger
von Mttnmartt auf deu

9. J u n i 1 8 6 8 ,
Vormittage 10 Uhr, in der Amlstanzlei
mit dem Anhange des »Zdiclcs vom 30stcn
Juli 1867, H. 4<^71, üvertragcu wurde.

K. t. Bezirksgericht ttaas, am 24slen
Apli l 1868. ^ ^

(1331—3) ' " N^'855."

Zweite erec. Feilbietung.
I m Nachhange zum hierämtlichcu Edictc

vom 4. April 1868, Z. 855, wird bc-
lanul gemacht, daß in der Executioussachc
dcr Lüibachcr Sparcassc wider Anton Kra-
schonz von Lcrchcndorf Nr. 3 zur crstcn
Fcilblctun^ dcr dem Lcytern gehörigen
NcaUlät Rcclf.-Nr. 11 und Urb.-Nr. 16
zu Lcrchcudolf Cousc.-Nr. 3 kein Licitaut
erschiencu war uud duß daher die zweite
FeilbietungStaaslltzuug am

13. J u n i 1 8 6 8 ,
um 11 Uhr Vormittags, in dieser Ge°
richtstanzlci abgehalten werden wird.

K. t. Bezirksgericht Treffen, am 14ten
Mai 1868.

( 1 2 4 0 - 3 ) 5>l. W 7 .

xivl^« v>«> li^l«,, l i lo ' j i»>l>i<) liol lMnilli
>il-i Xlil»u«<5ini ^Inlli<» l^ll«l»t'l!lNll ix 8cnl-
M^j!l lii jl! <!»w 27. 5<'l.,l«!»ü»,'l! 1867 /> l«-
«tUIllCNlNül UlM'l'l, !l<!̂  l!'l'>llli, l l l<^ 8<x1mjl,
<lu »vt»j» pluvic« Nllsiov,^» in i l ' / l l u -
/<«^>, <!n<i

3. ^ u l i . , i , 1 8 6 8 ,

ol> i). u»i <!niwl<l!><! l>>i!i, ull i>n (!« t i -
«!<^a <!u0 l>voj(» >ii>!uu<) zxuäi^o podu ĵ«»,
l<t>r l)i llo 2l>siu«öml!) «ktt 1)i « popluö«-
ii^'i» n»>inv^l!l>»il> l^si«ll.v ul«'^nil<l l io i l i ,
uolil'm: <liu^!' l irllvic^ n<! im<>!>, !<:>!«)!- (̂ o
jim g l« lixli l l 2»«t<«vnn s)l'l»vicn.

6. mnro» 1868.

(1313-3) Nr. 9612.

Dritte erec. Feilbietung.
Von dem l. k. stM.-dclcg. Bczilksgc.

richte in iiaibach wi>d im Nachhange zum
Eoicte vom 16. Februar l. I . , Z. 3487,
kund gcmachl, twß die allf den 13. Ma i
und 20. Juni l. I . lieslimmteu erste und
zweite executive Fcilbictnng der dcm Niar-
tiu Babnit von Dobroua gehörigen Rca-
lilüt sistirt wnrdcu, weshalb am

2 2. J u n i 1 8 6 8
znr dritten execuliveu Fcilbictuug hicrge«
richtS Vormittags 9 Uhr mit dcm vorigen
Anhange werde geschritten werden.

5t. t. städl.-dcl. Bezirksgericht Laibach,
am 10. Mai 1868.

(1345^3) Nr. 2972.

Zweite und dritte erecu-
tive Feilbietullg.

Von dem t. r. Bezirksgerichte Reifniz
Wird mit Bezug auf das Edict uoiu (ileu
Februar 1808, Z. V34, kund gemacht,
daß die in drr lHfccutiouesachc des An-
dreas Testin von Goltschcc, als Cessio«
iiär des Mathias Iat l i i ! von Gotlschce,
auf hcute angeordnete erstc Feilliictung der
dcm Johann Pclcrlin von Rcifuiz Nr. 51
gehörigen Realität erfolglos blicb, daher
zu der zweiten und dritten Feilbictung an,

10. I u u i uud
10. J u l i 1 8 6 8

mit Beibehalt ocs Orlcs und dcr Stunde
uud dem vorigen Anhange geschritten wer-
den wird.

K. k Bezirksgericht Rcifniz, am loten
Ma i 1868.

(1340—3) Nr. 901.

Executive Feilbietung.
Von dcm t. t. Bezirksgerichte Idria

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci über Ansuchen dcs Iohauu

Bratllsch aus Zhiaftovano, als Bevoll-
mächtigter des Jakob Sqnarzha aus Tri<
bnscha, Bczirt Görz, gegen Valentin
Squarzha von Oberkanomla wegen aus
dcm gerichtlichen Vergleiche vom 5. Mai
1866, Z, 5003, schuldiger 105 fl. 0. «. <>.
sammt Anhang m die cxcculiue öffentliche
Versteigerung dcr zu Gunsten des ^ctz-
tcrn auf dcr im Gnnidbuche der bestan-
denen Herrschaft Idria >ul, Urb.-Fol. 9,
Rcif.'Nr. 351 cinaclragcncn Realität supcr-
iutabulirtcu Satzpost im Betrage pr.400fl.
0. .̂ . l-. gcwilligct und zur Vornahme
derselben die Feilbictungs . Tagsatzungcu
auf den

26. J u n i ,
28. J u l i und
28. August 1 8 6 8 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Amlskanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß dicse feilzubietende Super-
iuiabulalionspost nur bei der letzten Feil-
biclung auch unter dcm Betrage per
400 f l . an den Meistbietenden hintan-
gegeben werde.

Der Glundbuchsextrutt und die Lici<
tationsbcdiugnisse können bei dicscm Ge>
richte in den gewöhnlichen Amtsstuuden
eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Idria, am 20stcn
März 1868.

(1228-3 ) Nr. 2066.

Erinllenmg
an Ursula uud Gertraud S e g a von
Zeravnic, nnbekannten Anfcnthaltcs, riict-
sichtlich deren gleichfalls unbekannte Rechts-

nachfolger.
Vom k. l. Bezirksgerichte Plmnna wird

deu Ursula und Gertrand Sega vou
Zeravnic, unbekannten Anfenchaltcs, riick<
sichtlich deren gleichfalls unbekannten Rechts-
nachfolgern hiermit erinnert:

Es habe Andreas Sega von Heravuic
Nr. 31 wider dieselben die Klage auf
Verjährt^ und Erloschenerklärung der anf
dessen Realität Nclf.-Nr. 787, Urb.-Nr.
217/1140, 255/1176 ml Grundbuch Has-
berg vorkommenden Realität zn Gunsten
dcr Ursula und Gertraud Acga mit dem
Schuldscheine vom 13. M a i 1823 inta-
bulirtcn Fordcruug von 80 ft. C . -M. sammt
5 "/<, Zinscn, 5u!> in '»^. 2 1 . März 1868,
Z 2066, hicramts eingebracht, woriib.r
zur summarischen Verhandlung die Tag»
satzung auf den

28. J u l i l. I , ,

friih 9 Uhr, mit dcm Anhange des 8 18
dcr allcrh. Entschließung vom 18. October
1845 angeordnet uud den Geklagten wc-
gcu ihres unbckauutcn Aufenthaltes Hcrr
Adolf Ol'rcza, Vürgcrmcister von Zirtuiz,
als ^ul:ll<i>- l«l !><:ium auf ihre "Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dcsscu werden dicsclbcu zu dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rech-
ter Zcit selbst zu crscheiucu oder sich eiucil
anderen Sachwalter zn bestellen und anhcr
namhaft zu machen haben, widrigcns dicse
Rechtssache mit dcm anfgestclltcn Curator
vcrhaudclt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Planiua, am 21stm
März ^ 8 6 8 .

(1250 - 3) N r. 1808.

Erccutive Feilbietung.
Von dcm t. l . Bezirksgerichte Wippach

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuche» dcs Josef

Trost von Mauce Nr. 15 gcgcn den mindj.
Johann Trost von Podraga, durch die
Vormünder ^utas Trost und Frauziska
^ozei von Podraga, wegen auS dem Zah-
lungsaufträge vom 1. Apri l 1867, ^ .
1409, schuldiger 1045 ft. 90.1 kr. ö. W.
l!. 5. <!. in die executive öffentliche Ver-
steigerung der dcm Letzteren gehörigen
Realitäten, nlö:

l<) dcr im Grundbuche der Hcrrfchaft
Wipftach >»ll) I I»». X l l l , s»l><>. 265, Urb>
) l r . 85)4, Rctf.-Nr. 6 vorlommendel,, auf
215 f l . gerichtlich bewirtheten Realität;

li) der ebendaselbst ^ul, s»l^. 268,
Urb.Nr.. 78, Rclf. Nr. 870 vorkommen,
den Realität Ackcr v<>,l uu <!l»I)i'l><!l, Posl^
Nr. 1712, i>n erhobenen Schätzungswerte
von 55 f l . ;

<!) drr ebendaselbst vorkommenden Wein-
gartcnrcalitüt »x.j« liuäovi n« I»O<il und
der Ocdniü l'«<l >< «> nlu», z„, erhobeuel»
Schätzungswerthc von 700 f l . ;

l!) dcr in demselben Grnndbnche ^u!'
I.-.». 274. Urb . . Nr, 9 9 , Nc!f. - Nr, 314
vortomlnendln Wicscnrcalität und Gestrüpp
« ! > ( , k ! l » n j i ! m> v t ) v« ' ! i < : i , l>l<>jl< j , u K o ^ ü j i l l
vc)v<-il!!l, im erhobenen Schätznngswerthe
von 635 fl ö. W. , gewilligct nnd zur
Vornahme derselben die erste Feilbictuuge-
tagsatzung auf den

26. J u n i ,
die zweite auf den

24. Inli
und die dritte Feilbictung anf den

2 5. A u g n s t 1 8 6 8 ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr , in dcc
Gerichtekauzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feil^nbictcndcn Rcalilälc"
bei der ersten und zweiten Feilbietmig nur
um odcr über den SchätznnaSwcrlh. bci
dcr dliltcu aber auch unter dcm Schäz'
zungswcrthc an den Meistbietenden hint<
angegeben werden.

Das Schätzunasprotololl, der Grund«
buchöextract und dic ^icitalionsbcdinguisse
lüuneu bei diesem Gerichte in dcn gewöhn«
lichen Amtsstnnden cingeschcn werden.

K. f. Bezirksgericht Wippach, am I2tcn

Apri l 1868.



Sparcmse - Kundmachung.

Der Verein hat in tier heutigen General-Ver-
sammlung »esciiiossen, bei Einlagen den Zinsfuss
von viereinimih auf Vier Percent herabzusetzen
mill mit «lieser Verzinsung

am 1. Juli 1. J.
zu beginnen«

l i a i l i a c h , am 19. Mai 1868. <i8«a-j)

Von der Direction der krain. Spmlljse.

GllsthllN- und Glllten-Elöfnung.

„zllr Sternwarte" am St. Iatobsplatz ln ^albach
«brrnoiinncll habr. Indrni drr cvqrbcust Nnlevzcichnttc lmnnht sein wird, mil vornisslichei, « i « » «
«n«-HV« i « v » mid czulciu «^«»ü«««»- n»d HK«»,»«»»,«'««'«' « . » ^ « » ' » U i « , ' , so w,
auch mit milrii iiud ^schmnauollcn, ndcr doch »»»»»«<"« .«»,»«»!-',» das ihm gcsäMtc ^
tralu'i, zu rcchtftrtiM, rrlaulit cr sich riu hochgtthNci« Pudliciliii ;un, zahlrcichrn Vchichc ,ri»^
^ocalilätcn cvgcbcust mizuladrll. Nal0NttN WevtschvT*,

l l 387 -2) OasthmiS-Uiiln'nehmcr,

^ Weaen GeWäfts-Auftöstlng Z

I" Gänzlicher Ausverkauf
8 von Nürnberger-, Galautcric und Kurzwallren
> ticf uutcr dcn Einkallfspieiseu bei

Math. Kraseliovit// Witwe,
3 ( l 15)5>. 5) Hauptplatz N r . V»O (nächst drm Bischofhofe).

(a.w-9) nr i pattisoif s

Gichtwatte
u>n>m sosurl mid I)l'il! sch!,sll

^icht und Nhcnmatismen
^ lnAr l . al^: («lsichli!-. Vinsl-, Haw- mid Zahu'
'^U'nzc». älops-, Hand- mid Kimqichl, Glicdcr-
cv msm,, ^ilckcii- mid '̂clidcnwch.
>"?Patelctt ;,i 1 fl.. m.d hallicu zu 50 lr. u, W.
^ . I . NrascDovitz „;»r Vricftm'1>c". ̂ .
( 0 5 2 ^ 3 ) " " " " " Nr. ^290.

Griullcrung
°u Thomas Kosa l ' c l , , lll'bckal,n!en Allf-

enthalteS.
Von dem k l. Vczirksgcl'ichle Wlp-

^"ch wird dcm Thom^ Kosawl „ttdc-
"nntcn 3l»fel,thaltcs hiermit crimicrt:
^ Es habc Maria Lcöjat von Platsche,
3/znk Haidenschaft, wider dieselben die
sV°Ne auf die im Grundbliche dcr Hen'.

^ s ^ N r . 1 5 ^ Urb.-Nr. 152, vorlmn^
/" :dc Wiese, benannt " ' ' " ! " , auch " .
" ' " « .lümu oder v ^ m l ' ! . , Parz.-Ni-.

1084l', mid Acw- mit Wein «lcick'cn Nn-
mcnS, dann die im nämlichiN Gllind»
bnchc ön!» , . ^ . 417, Post-Nr. 209, Urb.-
Nr. 206 cinacttlMnc Wiese lj,'>«, anch
l i .xw, Parz.-)i>'. 1107, dnlch E'sW'lig
clworbcn, "l!» i'il«:«. 17. März 1^68,
Z, I2l)0, hiciamts cinacbrucht, woiiibcr
zur mMldlichci! Vcrha»dln»g die T a ^
scipnng uns dcn

4. I n l i 1 8 0 8 ,
sruh 9 Uhr, mit dem Anhange des 8 2^
a. G. O. angeordnet und dcn Ocl laM'
wegen ihrca unbekannten Alifcnthaltes
Franz Vuttic von Nslja alö c.m':>lor -><!
iiollül. auf ihre Gefahr nnd Koftcn !>c-
stellt wurde.

Dessen werden dieselbe» z" dem (5»dc
ucrständigct, d»s; sie allenfalls zn rechter
Zcit selbsl erscheinen oder sich einen an-
deren Sachwalter zn bcstclkn nnd anhei
namhaft zu machcn haben, widriacns diese
Ncchtftsachc mit dcm anfaeslclllcn Cnrator
verhandelt wcrdcn wird.

K. l.Bczirlsgcricht Wippach, am 1dtc:i
März 1868.

Mineral-Wässer,
als: Adelheids Quelle, Vil l iner, Karlsbader, (<sser, ^riedrichs-
haller, Oieshiibler, (^leichenberger (^ousta,,ti„s Duelle, /paller
Jod-, Klausner Stahl-, Vtarienbader Kreuzbrunnen, Preblauer,
Pnlluauer nnd ^ f n c r Bi t ter , Necoaro, Nohitscher, Taidschitzer
und Selterser, sind beim Gefertigten von frischer Fnllnna anaelangt.
Auch ist daselbst Marienbader Vrunnensalz, Karlsbader Spru-
delsal;, Pastilles de (tzleickienberss und zur Vereilnng der Seebäder:

Meerwasser Mutterlauge
zü haben.

Specem-, Material, Wein- und Farbwaarcn-HaMung
I (72a-12) Peter lAiHsniU.

(1177-3) Nr. 2051.

Dritte cxec. Fcilbietullg.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Gurtfcld

wird hicnlit bekannt gemacht:
Es sei übcr das Ansnchrn des Anton

Slri l lar von Arod gegen Johann italin
uon Landstraß wegen schuldiger 5>3 fl.
ö. W. «. ̂ . ̂ - in die executive öffentliche
Versteigerung dcr dcm ̂ ctztcln gehörigen,
im Grnndl'uchc dcr Stadt Laudslraß >ul>
Ulb.'?ir. 66 und 121 uoitommcndci, Nca«
lilät, im gcrichllich erhobenen Schätzuugö-
wcrthc von 280 si. ö W., gewilliget und
zur Vornahme derselben die dritte Fcil-
bictungstagsatzung auf dcn

1 7. Iuli l. I.,
Vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts mit
dcm Anhange bestimmt worden. daß die
feilzubietende Realität bei dieser Fcilbic«
tung auch unter dcm Schätznngöwcrthe an
ocu Mcistbiclcndln hintungsgevcn werde.

> Das Schütznugtzprotokoll, der Grnud-
blichsexlract und die Licitationsvcdiuguissc
löliucn bei diesem Gerichte iu dcu gewöhn-
lichen AmtSstundcu eingesehen werden.

K. k. Bczirlsgcrichl Gurtfcld, am 28stcu
März 1868. i

(1341-3) Nr. l08!),

Relicitlttioll.
Vom k. k. Bezirksgerichte Idria wiro

hicmit bttauut cicmachl:
Es sri ubcr Aiisllchcn der Fianzisla und

Maria Kanlschitsch, durch ihren Gelvalt>
träger Nikolaus Kautschitsch von ^cdinzc,
wegen nicht zugehaltener Licitalionsbcding-
uisse die Nclicitalion der dem Thomas
Oßcnt von Nasclln excentive vcltauftcn

! Realität Nlb. Nr, 282, Nttf.-Nr. 138 lnl
Grundbuch Hirrschasl Lack auf Gefahr und
Kosten des Erstehcrs Johann Ganthar von
Dobrazhova bewilliget und zu deren Vor^
nähme die Tagsatzung auf den

27. J u n i 1 8 6 8 ,

Vormittags 9 Uhr, hieramtö mit dcm
Anhange angeordnet worden, daß diese
Realität nöthigenfalls anch nnttr dcm
Schätzungswcrthc uon 1122 ft. veräußert
werden wurde.

Das Schätzunasprotokoll, dcr G,und.
buchseitract und die^icitatioüöbcdinsinissc
können bei diesem Gerichte in dcn s.ewöhn-
lichen M,tss<u"dcl, cingcsehcu werden.

K, k. Bczirlsgciicht Idria, am lsteu
April 1868.
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M Zrnlllllgg-Veschenkk
offerirt Gefertigter s'iü reich lisscirtirtcs Lagel in

Gold uud Hilber-Uhreu
vorzilglick)ster Dualität nuter Garailtie, sowie anch

. zu entsprechend billigen Preise».

Kd. KoUek,
Uhrmacher, am Alteumartt Nr. 107 vis-ü-v!» dem
(1368-5) Haupt-Tabalverlag.

Gcwolbscillnchtttug,
cine neue und einc alte;

Thüren und Fenster,
gut erhaltene, sind zu haben bei

iasa-3) J. K. Wutsclier.
(1) Eine schöne

IMlllelWhlMg
an einem sehr gesunden Orte nahe
Laibach ist zu vergeben, worüber
nähere Auskunft aus Gefälligkeit die
Expedition diefes Blattes ertheilt.

Zwei Wohnungen,
eine am Naau Nr. 292 im zweiten Stock, be-
stehend aus <i Zimmern, Küche, Keller, Speise-
lammer und Holzlcge, und eine in der Hcrrcu-
gassc Nr. 211 im zweiten Stock, bestehend aus
6 Zimmern uud Cabinet. Kttche, Keller, Speise-
kammer und Holzlege, sind fiir nächsten Michaeli
zu vcrmitheu, ( ! 3< i l—i l )

Nähere AuStuuft in der Hcrrengasse
N r . 211 i m eisten Stock .

Z Verpachtung ß
feines M a i e r h o f c s in Graz mit 10 Joch V
5,Accker, Wiesen, Obst- nnd Gemiisegartcu, <I
Oucbst deren Wirthschaftsgcbändcu und dreier Q
^Wohnhäuser, wobei sich schöne 5kellcr uud ^
^Magazine befinden. A
N Diese Realität wtlrc in der Eggen- Q
A brrger-Nllee außer dem Pumcrio im Ganzen A
A oder getheilt zu verpachten. 3
Q Äuzufragcu bei der Eigeulhiimerin, Q
V Lcndplah Nr, 406 iu Graz. (1!j:>7.-1) Q

Die autonome Gemeinde.!
Min Leitfaden für Gemeindevorsliiude und

Ausschüsse in Fragen und Antworten mil lOOl'or-
muliii-icii, vuii l l e inr ic l i l lucini i icrlc ,
k. k. Statlhallerei-Secrclar. 2. Auflage, gr. 8.

VIII. mid 344 Seilon in Umseid, broschirl. I'reis

II. %. — D i e e r s t e A u f l a g e w a r 1) i n n en

d r e i M o n a t e n v e r g r i f f e n ! Im Uesit/e die-

ses praktishen Buches, ist der Gemeiiidevoistanu1

in die angenehme Lage vorsetzt, die ihm zustellen-

den Amtshandlungen ganz selbsUtandig durchzu-

führen. — Dasselbe in italienischer Sprache für

Südtirol, üalinatien, Istrien etc. Preis II. 2.

Zu haben in der Buchhandlung von
KJciiisiiayr «fc U a m b v r g in
Lnibadi. (1353—3)

Gin Bautechuiker
erbietet sich in seinen Mnßcstundcu zur Entwer-
fung uon Vanpläncu, besonders für iUiuhlcnan:
lagen nnd Wasserbauten, dann z» Gruuduer-
niessungtn uud Grundtheilungen, so wie auch
zn uutclschicdlicheu technischen Berechnungen

gcgcn sehr billiges Honorar.
Näheres: Iakob4play Nr. l^il,

I.Ttock. (1!l8U-2)
Ein

Prakticallt
wird aufgeuommcu in der Galantericwaaren-
Halldlllllg der

Petrieic Ä* IMrkcr.
Auswärtige habcu den Vorzug (1367—3)

^ Verkauf. ^
!s1 I u Gvaz ist eine alle, i m besten !^
^ B e t r i e b e stehende Väckcrci ans sehr gn- ^,
i!i tem Posten, mit dem ciustockigen Hause. sH
!r< großem Hofraume, schüucm Gar teu, letz» ^ l
^ terer für Bauplätze sehr gceiguct, ^
A zu verkaufe». ;I
^ Auskunft ertheilt die Eigcuthümcriu, s,u
tz4 Leudplajz Nr. -i00 in Gvaz. (1i i i )U-1) ^l

Hute mlw Kramer weine,
die Maß zu 2 8 und zu 4 v Kreuzer,

sind auf der Tt.Peters-Vorstadt N r . » rück-
wärts zu bekommen. ^^,3»

Als paffendes

Firmungs-Geschenk
empfehlen sich

Nudolphs-Lose,
welche jährlich abwechselnde

Haupttreffer von fl. 25. t t«« und fl. H«V.tt«Q haben
und wovon jedes einzelne L v s gezogen werden muß.

Du-selben empfehlen sich ferner durch ihre elegante iinßere Ausslattmig, sowie
dnrch hypothekarische Sichcistcllung.

Diese Lose sind stets zu haben bei (1342—4)

«I. E* \% ufjirliei> Ioh. E. Sothen,
Laidach. Wien, Graden 13.

^ ? Ich beehre mich hicmit cluzlizcigcii, daß ich dic

^ NIEDERLAGE 1
der

k. k. pr iv . mechanischen

Papier-Fabrik Ratschach
^Z nlicmommcn habe uud ein permanentes La^cr uon luftgetrockueten !
W Sackl- divrrscn Pack- nnd Fl iest-Papiereu. dann besonders fcin sati- !
W nirten Maschinen-Pappendeckel» hallen weidc. !
« z P re iöcou ran te dariibcr werden auf Verlangen ausgefolgt. !

D (!389-2) I U. Marinschck

«uftdruck-Gebisse. Saua-Gebissee
daö Uinzüglichs'e, wag die Z^hülechnil zu leistüll iü i Zt l lüde ist. dic mizigeu N'irtlich ,,li!üsil!cheu"
Gebisse, da sie wcd.r mit Halen oder >ila!!!!!:^lN, uc'ch durch ^tiogc c'der St isteu u»d a»ch u h i i c
d u r c h d ie z e r b r e c h l i c h e n , höchst l ä s: > ?, c u 3 p , r a l s c t> e r u im Munde befestigt zu wer-
den, einzig und allein dü^nrch nm t ie fer srsisi!^'!, mid Uüli,'nnglich hallen, das! sie sich allen Thei '
leu demselben aus dac« Genaueste auschliesjen.

Z u r Aufertigiuici dieser narmi l i r leu Geb,sse ciuftfiehlt sich desteu^

Zahnarzt Engländer
(ll3<> «) im Heimann scheu Hause.

Ordination von 9 bit» 12 Uhr Vormittag und von 3 bis 5 Uhr Nachmittag.
AM?- Gefertigter erlaubt sich die >'. ' i ' . Zahnpatientcn anfmerlsam zn machen,

daft er dieses ma l nnr noch bis <l. J u n i hier in i iaibach zu treffen ist.

(1236-5) ek^TSr0 Jk HI 7 , ü f A P

Ich beehre mich ciuciu >>. «. Publicum hicunt höflichst auzuzeigcu, daß mciu bisher ill der
Iudcugassc im Ferdiuaud Biliua'schcu Hause bcstaudcnes

Parsumem-, Toilette- öi SchreibreMisttengeschäst
sich gegenwärtig am Kundschaftsplatz Nr. 233 i m D r . Uranitsch'fchett
H a u s e befindet.

Indem ich zugleich mciucu vcrchrtcu >>. l. Kundeu filr das mir bisher gütigst gescheultr Ber-
traucu meineu vcrbindlichstcu Dant aussprechc, bitte ich auch filr die Zutuuft um eincu recht zahl-
reicheu Zuspruch uud werde gcwif; stets bestrebt sein, durch einc große A u s w a h l aller iu meiu
Fach einschlagmb»'!! Aüilel so wie durch reelle V e d i c m m g uud b i l l ige Pre ise den Wiluschcu
meiner geehrten Abnehmer bestens zu entsprechen.

E*1USM*<1 TBsiSai^

Oeffcntlichc Anerkennung.
Vci der hiesigen Gencralrcprnscntau; des „s»«»^<<»>',<.

<M«'<»H>>i»»>lz.̂  Gesellschaft fiil' Lcdctio- nud Ncutcnucrsichc-
ruugen in Wie», war mein Gcmal Hcrr ,k8«»z."i ßllot'Q»»',
Gastwirth in ^aibach, für sein Leben nut dnn Actiage per
>20<V lß. durch 1.̂  Jahre (gcgeu jähllichc Prämie von 38 fl.)
versichert.

Indem mir obiger Vclrag dnrch dcn Gencralreprä-
seutanten, Herrn 2<'. K'. ^ « < N « , Kaufmuiin iu Lail'ach,
piinlllich nnd ansllmdsloö baar anöbczahll wurdc, findc ich
mich ucralilaßt, das !'. l'. Publicllm luif diese bcwärlc Gesell-
schaft <„<D«»«tl'^R«. sM»<<^>»«»»") besonders aufmcrtsam
zu macheu.

L a i b a c h , 2l). Vlp'ril 186«. (1303-3 ) .

Anna II of er, iti. p.

Trink- und Dkllk-Allstlllt M c h
in Kärnten.

Die diesjährige sslillllng und Pcrseudllng des allgemein beliebten Aellachcr
Sauerbrunnens hat bcgunüc».

Eröffnung der Saison am 13. Mai.
Fi ir gesunde, bequeme Wohnungen, so wie für gute Kost ist bestens gesorgt.
M i t der Kärntner Eisenbahn fährt man bis zn der Station KiihiiSdoif nnd

von da ab in vier Stunden mittelst Posl-Slellwa^en nach Fellach.
Das Depot von obigem Sauerbrunnen frischer Fnll>i»g befindet sich bei dc«

Herren 5». . l . K'?«8i«<?l«. ck .>»<»>,,»<», dclüsche Gasse Nr. 177 , d>r Mcnwcr-
schleiß in der Spezere i - nnd V i s e n w a a r e n - ^ l i l l d l n i l s s der Herren ^iz». H ^ »
^Q»5,»4«n<,'li, Thcalcrciasse ^ i l ' . 4 ^ .

Eine Kiste mit 25i Flaschen, ü i z Muß haltend, lostet !<><<, ^'ailiach « sl,,
mit 3tt Flaschen, « ,'. V?aß, 4 f l . ? t t kr.

Bade-Inhabiiiiff FollacJi,
letzte Pust Visenkappel,

(1263—3) Bahnsta t ion Kühnsdorf.

^ DllZ natürliche Mtcmassel M Püllna ̂
bei flSrüx: in Sgölmioii.

Langjiihrige Krlahrmigen der ersten Aer/.lc Kuropa's und anderer Welllhcile,
welche SÜIIJI» sowohl in ihrer (>igen«n Praxis, als auch in Kranken- und Irron-AnsInltr-n
sannnelh-n, crjfahcn, dass das natürliche l'lil-LNAKIi ItlTTKUWASSKIt als ein £<>Bilft-
t l^N m i « ! x i iKle ic> l i k r ä f A i f t ni in»Heii iB«>M « m a l :ti»ii'aEii OIKEO H
M i l i e r u l i v u M M e r , in diesen seinen Wirkungen noch von keinem liilfenvasser
überlrollen worden ist, und hietel, der si<;h jährlich steigernde Versandt den spre-
chendsten Beweis davon ! Das PÜLLNAKU LMTKHWASSKlt kann in folgenden Krankheiten
als ein bewährtes Heilmittel mit vollstem Hechte .•mem|ifolileu werden:

Entzündungen, entzündliche Heizungen, Wallungen und lilnlandrang, Katarrhe,
sowohl der Luftwege als des Verdauungsapparales, Verstopfungen, Würmer; Krankheiten
der Leher uud Gallenblase, Goldader, Beschwerden der Schwangerschaft, übermiissige
Ueleibtheil; Kinderkrankheiten, Kolgen hartnäckiger Wechselfiebcr; in allen Fällen, wo
ein gelind abführendes Mittel von Nutzen ist, nebstbei zum Vor- und NaebgeJiraiich
bei andern Miueralwasserkuren, bei Geistesstörungen.

Die zu reichende Gabe bestimmen: die Krankheil, das Aller, die Kralle des Lei-
denden, <ler vorgesetzte Zweck der Heilung. Uei Kindern und dafür empfindlichen Per-
sonen sind geringe Gaben ausreichend. Das Wasser hält sich Jahre lang krallig "ll(1

unverändert.

Gemoiude-Bitterwasser-Direction in Püllmt boi Brüx in Bölimon.
(8^3 9) AlltOll l i lhrlelt , Director.

Depot bei Herrn Peter LdSSNlk in JbaibilCh.

Drucl uud Verlag von Ignaz u. Klcittmnyr und Febor Bamberg'iu Laibach.


